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Regionale Verkehrskonzepte  -
Tourismuslenkung

(Teil 2 Tourismuslenkung)

Michael SCHÖDL

Der Tourismus ist in den beiden Projekt-
trägergemeinden Oberammergau und
Reutte die Existenzgrundlage für viele.

Er basiert auf der Schönheit der Natur und 
Kulturlandschaft, die in diesem Raum noch re-
lativ intakt ist. Das EU-INTERREG II-Projekt
„Natur und Kultur – aktiv erleben zwischen
Oberammergau und Reutte“ soll den Besuchern
den Zugang zur Natur ermöglichen, ohne diese
zu schädigen oder zu zerstören. Es soll zudem
helfen, den Stellenwert der Natur in dieser Re-
gion zu unterstreichen, und sie für die Gäste
und vor allem auch für die Einheimischen zu
erhalten.

1. Projektmaßnahmen

Als Grundlage aller Projektmaßnahmen wird
eine Informationssammlung mit naturkundli-
chen und kulturellen Inhalten erstellt. Die kul-
turellen Informationen verknüpfen vor allem
die Zeugnisse jahrhundertelanger Kulturge-
schichte (Klöster, Schlösser und Burgen, Land-
und Forstwirtschaft) mit dem heutigen Land-
schaftsbild. Ausgehend von der Informations-
sammlung werden folgende Projektbausteine
entwickelt:
• -Informationsbroschüren. Die Broschüren

werden auf verschiedene Zielgruppen aus-
gerichtet (Wanderer, Radfahrer, Kinder/Ju-
gendliche, Extremsportarten etc.). Durch
eine genaue Wegbeschreibung, in der an
bestimmten Orten auf Besonderheiten hin-
gewiesen wird, kann man sich selbst ein
Bild vom Projektgebiet verschaffen. Wich-
tig dabei ist, daß die Touren ausschließlich
auf bestehenden Wegen geführt werden.
Zusätzlich wird als Kontrolle der Natur-
verträglichkeit ein Gutachten von der
Wildbiologischen Gesellschaft München e.
V. erstellt.

• geführte Wanderungen, wenn möglich von
Natur- und Landschaftsführern

• Gästemagazine zum Projektgebiet und zum
Verhalten im Gebiet

• Diavorträge
• Informationstafeln an besonders sensiblen

Punkten, wobei eine Landschaftsbeschilde-
rung vermieden werden muß. Die Tafeln
werden in bestehende Bauwerke (Schutz-
hütten, Brücken, Stadel) integriert.

Die Maßnahmen werden im Projektzeitraum
(April 98 bis 30. Dezember 2000) im Projekt-
gebiet umgesetzt.

Logo des grenzüberschreitenden Projektes
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2. Projektorganisation

Durch die Barrierewirkung des Ammerge-
bierges und der Grenzlage bedingt, war die Be-
ziehung zwischen Tirol und Bayern aus Reutte-
ner und Oberammergauer Sicht nicht, wie im
Programm beschrieben „ihrem Wesen nach
grenzüberschreitend“. Dies soll sich in Zukunft
ändern.

3. Projektziele

• die Lenkung der Besucher in besonders
sensiblen Bereichen durch ein attraktives
Angebot auf den bestehenden Wegen.

• dadurch sollen Störungen bzw. Schäden
von der Natur (Tiere/Pflanzen) abgewendet
werden – das sind zentrale Inhalte der In-
formationsmaterialien.

• hierzu sollen die Besucher und Einheimi-
schen für die Natur und Kulturlandschaft
sensibilisiert werden, d. h. fr den Schutz
der Natur gewonnen werden.

• Auswirkung der Tourismuswirtschaft ih-
rem Leitbild an Umwelt- und Naturschutz
– der sogenannte SANFTE TOURISMUS
soll verwirklicht werden, wo er möglich
ist. Dabei darf man den SANFTEN TOU-
RISMUS aber nicht mit Naturtourismus
verwechseln, bei dem die letzte Wild-

nis erschlossen wird. SANFTER 
TOURISMUS ist eine nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Tourismusform.

• grenzüberschreitende Zusammenarbeit und
Erfahrungstausch. Die Projektorganisation
macht es möglich, die bereits bestehenden
Gedanken im Sinne des Projektes zu bün-
deln und umzusetzen.

4. Anregungen

Für die Durchführung dieses Ansatzes im 
Füssener Raum muß berücksichtigt werden,
daß
1. der Vorlauf im INTERREG-Programm

langwierig ist
2. die viele inneren Entwicklungen im Füsse-

ner Raum einbezogen werden
3. Informationstausch und Zusammenarbeit

mit laufenden INTERREG II-Projekten be-
steht.

Anmerkung:
Das Projekt wird im Rahmen des EU-INTEREGG II –
Projektes von der Europäischen Union, der Tiroler
Landesregierung und dem Bayerischen Umweltmini-
sterium gefördert.
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Naturschutzfachlich wertvolle Natur- und Kul-
turlandschaft umgibt die beiden Projektträger-
gemeinden.

Naturschutzgebiet Ettaler Weidmoos bei Oberammergau

Blick auf das Lechtal 
von der Ruine Ehrenberg bei Reutte

Dipl. Biol. Michael SCHÖDL
Projektleiter „Natur und Kultur“
Oberlandstr. 3
D-82487 Oberammergau
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Carl Spitzweg, Der Sonntagsspaziergang (5), Duan Hanson „Plastic-life-tourists“ (23); Josef Heringer „born to be wild
...“ (24);  Josef Heringer (24, 25-29, 32, 33, 35,); Christine Gollner (39); Gisela Müller (42, 43); Michael Schödl (46);
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